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Mannlich-Gymnasium bietet Schnuppertag an

HOMBURG „Als Schülerinnen können 
wir Ihnen definitiv versichern, dass 
Ihr Kind bei uns in guten Händen ist, 
wenn es hier an unsere Schule kom-
men sollte. An unserer Schule sind 
wir sehr vielfältig. Wir haben viele 
Kulturen. Und jeder fühlt sich hier 
sehr wohl.“ Schülersprecherin Nag-
ham Alshaaban und ihre Stellvertre-
terin Amira Alrjoub ließen aus ihrer 
Sicht am Freitag beim Schnupper-
nachmittag des Homburger Chris-
tian-von-Mannlich-Gymnasiums 
in ihrer kurzen Ansprache keinen 
Zweifel daran aufkommen: Wer 
sein Kind am Mannlich anmeldet, 

der macht nichts verkehrt. Zu hö-
ren bekamen das zahlreiche Eltern 
und Erziehungsberechtigte von den 
Kindern, bei denen im Sommer 2023 
der Wechsel an eine weiterführende 
Schule ansteht.

Denen sollte an diesem Tag ein 
gutes und komplettes Bild des 
Mannlich vermittelt werden. Und 
dazu teilten der stellvertretende 
Schulleiter Klaus-Peter Holzer und 
Didaktikleiterin Waltraud Sellier zu 
Beginn des Nachmittags das Info-
angebot mit. Während sich die Er-
wachsenen in der Aula der Schule 
über das informieren konnten, was 
es an Wissenswertem zu den unter-
schiedlichen Lehr- und Lernange-
boten der Unesco-Projektschule zu 
erfahren gibt, gingen die möglichen 
neuen Fünfer, geführt von älteren 
Schülerinnen und Schülern, erst mal 
auf eigene Faust auf Entdeckungs-
tour durch die Schule. Später dann 
konnten sich Eltern und Kinder 
gemeinsam an ganz unterschied-
lichen Stationen im Schulkomplex 

einen Eindruck vom Potenzial des 
Gymnasiums machen.

Den Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten präsentierten Holzer und 
Sellier in einem rund 45-minütigen 
Vortrag die Eckpunkte des Schul-
betriebs am Mannlich. Ein Unter-
schied zu den restlichen Homburger 
Schulen: Hier steigt man mit Eng-
lisch als erste Fremdsprache ein. 
Und ab Klassenstufe sieben bietet 
die Schule auch einen bilingualen 
Zug mit Unterrichtssprache Eng-
lisch in den Fächern Erdkunde (ab 
der siebten Klasse), Geschichte (ab 
der achten Klasse) und Politik (ab 
der neunten Klasse). Der bilinguale 
Zweig kann bis zum Abitur reichen, 
schließt aber mindestens nach Ab-
schluss der 10. Klasse mit einem 
Zertifikat ab. Wer nicht zweispra-
chig englisch-deutsch unterrichtet 
werden möchte, für den stellt sich in 
der Klassenstufe acht die Frage: na-
turwissenschaftlicher Schwerpunkt 
oder sprachlicher Zweig mit Latein 
als dritter Fremdsprache?

Nun ist Französisch, als Sprache 
des Nachbarlandes, in den meisten 
weiterführenden Schulen die erste 
Fremdsprache. Und auch in vielen 
Kindergärten und Grundschulen ge-
hört sie heute schon zum Alltag. Was 
nun tun, wenn man trotzdem ans 
Mannlich wechseln will? Waltraud 
Sellier: „Damit das, was an Franzö-
sisch in der Grundschule gelaufen 
ist, nicht komplett verloren geht, 
gibt es einen Überbrückungskurs. 
Der ist freiwillig.“ In Klassenstufe 
sechs komme dann Französisch als 
zweite Fremdsprache hinzu.

Während des Vortrags ging es für 
die potenziellen Fünftklässler des 
Mannlich-Gymnasiums auf eine 
Tour quer durch die Schule und ihre 

Fachbereiche. Dort hatten Lehrer, 
Lehrerinnen, Schüler und Schüle-
rinnen einiges an ganz praktischen 
Vorführungen vorbereitet. Erfah-
rungsgemäß die größten Hingucker: 
Die Vorführungen in den Fachberei-
chen Physik und Chemie. Bei Kers-
tin Schmitt, Lehrerin für Mathema-
tik und Physik, ging es da heiß her: 
Sie ließ mittels Strom ordentlich 
Funken sprühen. Ob da der besagte 
Funke übersprang? Zumindest gab 
es einige erstaunte Ahhs und Ohhs.

Nicht weit entfernt in einem an-
deren Funktionsraum sorgte Che-

mielehrerin Inga Schumacher mit 
ihren Leistungskursschülerinnen 
und -schülern der Klassenstufe elf 
für nicht weniger Begeisterung. So 
zum Beispiel mit einem künstlichen 
Vulkan. Wie macht man das? „Back-
pulver wird gemischt mit Lebens-
mittelfarbe und Spülmittel. Dann 
wird aus Bechergläsern Essig dazu 
gekippt. Und dann steigt die ‚Lava‘ 
nach oben.“ Der Vulkan selbst be-
stand aus geformter Alufolie, um 
ein Glas herum drapiert. Und als 
die Schülerinnen Alisa Jegathees-
waran, Ilaf Rammo und Lisa Streit-
bürger den Essig in die Mischung 
aus Backpulver, Lebensmittelfarbe 
und Spülmittel gossen, sorgte die 
folgende Reaktion tatsächlich für 

eine realitätsnahe Lava-Simulation.
Was der finale Rundgang durch 

die naturwissenschaftlichen Berei-
che und weitere Funktionsräume 
vermittelte: Hier hat der Saarpfalz-
Kreis als Schulträger nicht gekle-
ckert, sondern geklotzt – und dem 
Mannlich einen beeindruckenden 
Neubau verschafft.

Bilingualer Unterricht, 
Latein als Fremdsprache 
und Leistungskurse in 
Physik und Chemie – die 
Homburger Schule zeigte, 
was sie kann.
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Neuwahlen beim 

Partnerschaftsverein

(red) Der Partnerschaftsverein 
Bexbach lädt für Mittwoch, 7. De
zember, 19 Uhr, zur Mitgliederver

Kulturbahnhof, 
Bahnhofstraße 39, ein. Neben den 
Jahresberichten stehen auch Neu

Unbekannter rammt 

Taxi und flüchtet

(red) Ein Unbekannter hat am 
Mittwoch, 30. November gegen 

Uhr, vermutlich mit seinem 
Wagen, einen Unfall in der Schult
ze-Delitzsch-Straße gebaut und ist 

Polizei war er 
Bahnhofstraße unter

wegs und touchierte kurz vor der 
ve ein am rech

Fahrbahnrand geparktes Taxi 

rechten Außenspiegel, sodass das 
Spiegelglas beschädigt wurde.

Letzter Stammtisch 2022 

beim VdK-Ortsverband

(red) Der letzte Stammtisch des 
g 

Jahr am Donners
Dezember, um 16 Uhr in der 

Gaststätte des TV Jägersburg (Da Di

Aus organisatorischen 
Gründen wird im Voraus um eine 

Joa
Telefon (0 68

MELDUNGEN

Schützen aus Bruchhof 
feiern ihren 60. Geburtstag
BRUCHHOF (red) Seit nun mehr als 

Jahren hat der Schützenclub 
Bruchhof einen festen Platz in der 
örtlichen Gemeinschaft.

Die Schützen haben sich einem 
Sport verschrie

Kon
zentration und Können verlangt 

Menschen jeden 
Ein aktives 

Vereinsleben besteht neben sport
Engagement 

Feiern, wie kürzlich im 
Sanddorf, heißt es in 

ericht des Vereins.
Ein Rückblick auf 60 Jahre Schüt

zenclub Bruchhof: Am 29. Juni 1962 
trafen sich 13 Männer, die Interes

zeigten einen Schützenverein 
Zum 1. Vorsitzenden 

Hans Marx, zum 2. Vorsit
zenden Rudi Schneider gewählt. 
Der weitere Vorstand setzte sich wie 

Horst 
Simon, Kassierer Hans-Heinrich 
Haetzer sowie die Beisitzer Günter 
Maurer, Karl-Heinz Seel und Peter 
Samson.Von den 13 Club-Urvätern

drei Schützen und 
t.

Karl-Heinz Seel, der 30 Jahre 
Vorsitzende beklei

, anwesend sein. Günter Maurer 
Werner Samson waren verhin
Ebenfalls geehrt wurden Bruno 

Hans Wilhelm für 15-jäh
rige und Jacob Didion für 25-jährige 
Vereinszugehörigkeit.


